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Heffmtkche Aufforderung
zur

für -as Lteuerjahr 1906.
-"-Mk In Gemäßheit von Art. 11 Abs. 2 des Ge»

setze» vom8. August 1903, betreffend die Kapital¬
sten» (Reg.-Bl. S . 313, werden all« Ste««r»
Pflichtige» (natürliche Personen, rechtsfähige
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts
rechtsfähige Stiftungen und Vereine, die Aktien¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien,
die Berggewerkschaften, die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung, die rechtsfähigen Erwerbs- und
WirtschaftSgenossenschaften, die rechtsfähigen Ver¬
sicherungsgesellschaften und VsrstcherungSveretue ans
Gegenseitigkeit, sowie die Personenvereiue von nicht
geschloffener Mitgltederzahl), welche einen steuer¬
baren Ertrag aus Kapitalen und Renten beziehen,
anfgefordert,

spätestens bis 17. April-. Zs.,
jedoch« icht vor de« 1. April, eine Steuer¬
erklärung obzugeben. Die Steuerpflichtigen, welche
ein Formular zur Steuererklärung nicht zugesandt
erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines solchen
bei de« Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten
für die Kapitalsteuer(der Gemeindebehörde für die
Einkommensteuer) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter
elterlicher Gewalt oder unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristische» Personen jeder Art und die steuerpflich¬
tigen Personenvereine von nicht geschlossener Mit¬
gltederzahl find die Steuererklärungen nach Act. 13
des Gesetzes vo» dere« Vertreter« abzugeben.
An Stelle des im Konkurs befindlichen Gemein-
schuldnerS hat in Ansehung der Konkursmasse der
Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben.
Die Vertreter find für die Richtigkeit ihrer Steuer¬
erklärungen und für die Entrichtung der Steuer
verantwortlich. Personen, welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande find, die
Steuererklärungen selbst abzageben, können hiezn
Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten
des Kameralamts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen. Die Abgabe der Steuererklärungen
seitens eine- von mehreren Vertreter» befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur
Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich «ach dem
vorgeschriebe««» Formular oder zu Protokoll
abzugeben. Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig
durch Namensunterschrift unterzeichnet wird, und
zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts¬
verhältnis andeuteudeu Zusatz. Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts bei
diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder bei
dem Äufuahmebeamtenfür die Kapitalsteuer oder
bei dem Kameralamt zu erfolgen. Soweit hienach
gestattet ist, die Steuerklärung bei dem Aufnahme-
beamteu abzugeben, hat der letztere eine verschlossen
abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröffaet
dem Kameralamt vorzulegen, wenn sich der Name
des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Um¬

schlag- angegeben findet, auch daselbst die Schrift
ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuer¬
erklärung für die Einschätzung zur Einkommensteuer
gemäß Art. 38 Abs. 1 und2 des Einkommensteuer¬
gesetzes ai zugeben hat, so ist die Kapitalsteuererkläruug
an demseloen Ort wie die Einkommensteuererklärung
abzugeben.

Wegen Steueraefährdung wird«ach Art. 23
des Gesetzes mit der Geldstrafe des sieben- bis zehn¬
fache» Betrags der gefährdeten Steuer bestraft, wer
wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beant¬
wortung der im Steueraufnahme- oder Beschwerde¬
verfahren von der zuständigen Behörde gestellte«
bestimmten Fragen über den der Besteuerung unter¬
liegenden Ertrag aus seinen Kapitalen und Renten
oder aus Kapitalen und Renten des von ihm zu
vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder un¬
vollständige tatsächliche Angaben macht, welche ge¬
eignet find, zur Verkürzerung der Steuer zu führe«,
oder wer wissentlich durch gänzliche Unterlassung
einer Steuererklärung oder Erstattung einer su-
wahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag, welchen
er nach den Vorschriften des Gesetzes anzugebeu
verpflichtet ist, ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das
betreffende Steuerjahr, wofern sich nicht aus Art. 15
Abs. 4 des Gesetzes die Berechnung der Steuer für
eine kürzere Zeit ergibt.

Die Sreuergefährdung ist im Falle unvoll¬
ständiger oder unrichtiger Steuererklärung mit Ab¬
gabe der schriftlichen oder mündlichen Erklärung
bei der betreffenden amtlichen Stelle, bei gänzlicher
Unterlassung der Anzeige aber mit Ablauf des
SteuerjahrS vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtig¬
keiten oder Unterlassungen der Steuererklärungen
einer Person bilden eine fortgesetzte Steuergefährdnng,
ohne Unterschied der Zeitentferuung, auf welche sie
sich zurückerstrecken. Doch ist das Strafverfahren
nicht über 10 Jahre rückwärts, von dem Zeitpunkt
der Vollendung der letzten, zum Tatbestand der
fortgesetzten Steuergefährduug gehörigen Tätigkeit
an gerechnet, zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren
Handlung und der Begünstigung kommen die Be¬
stimmungen deS Strafgesetzbuchs mit der Maßgabe
zur Anwendung, daß die Beihilfe und die Begün¬
stigung auch daun strafbar find, wenn auf seiten des
Täters nur eine Uebertretung vorltegt. Für die
von einem Bevollmächtigtenverwirkte Geldstrafe
haftet der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn
von dem Steuerpflichtigen oder seinem verantwort¬
lichen Vertreter oder Bevollmächtigten, bevor eine
Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte,
die unterlassene oder zu nieder abgegebene Steuer¬
erklärung bet einer mit der Anwendung dieses Ge¬
setzes oder des Einkommensteuergesetzes befaßten
Behörde uachgetragen oder berichtigt und hiedurch
die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Eteuerbetträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen
verantwortlich, so befreit eine Richtigstellung von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung. Ebenso ist im Falle einer ent¬
sprechenden Richtigstellung von fetten des Steuer¬
pflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen, welche der Vorschrift des Art. 11
Abs. 4 bezw. Art. 15 Abs. 5 des Gesetzes zuwider
ungeachtet nochmaliger, gegen Empfangsbescheinigung

zuzustellender Mahnung eine Steuererklärung oder
Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgebeu, ferner die Ver¬
treter der in Art. 7 des Gesetzes bezeichneten Kassen,
Anstalten, Gesellschaften und Vereine, welche die
ihnen nach Art. 11 Abs. 4 bezw. Art. 15 Abs. 5
und nach Art. 12 Abs. 4 des Gesetzes obliegenden
Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger gegen Em¬
pfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht
rechtzeitig oder nicht vollständig erfülle«, unterliegen
der Bestrafung nach Art. 28 Abs. 1 des Gesetzes.

Hirsau,  12. März 1906.
K. Kameralamt.

Voel t er.

Indem die hiesigen Steuerpflichtigen auf vor¬
stehende Aufforderung desK. Kameralamts Hirsau
noch besonders htugewiesen werden, gilt dieselbe
zugleich als ortsübliche Bekanntmachung für Calw
mit dem Allfügen, daß die Steuererklärungen, soweit
sie nicht direkt bei demK. Kameralamt eingereicht
werden, bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer, Rathaus, Zimmer7, abzugeben find.

Calw,  13. Mär, 1906.
Aufrrahmebeamtekfür die Kapitalste««!r

Dreher.

A« die Schultheißenä« ter
derjenigen Gemeinden, ia welchen Fleischbeschau»
ihren Sitz haben.

NachZ 9 der PrüfuugSvorschriften für die
Fleischbeschauer vom 30. Mai 1902 vergl. mit§ 29
Min.-Verf., betreffend den Verkehr mit Schlachtvieh
und Fleisch vom1. Febr. 1903(Reg.-Bl. E. 27)
haben sich die Fleischbeschau», sofern sie wett»
amtlich tätig zu sein wünschen, alle3 Jahre einer
Nachprüf«»g vor dem Oberamtstierarzt des Be¬
zirks zu unterziehen.

Dieser Nachprüfung haben sich sonach sämtliche
Fleischbeschauer des Oberamtsbezirks zu unterziehen,
welche die Prüfung als Fleischbeschau» seiner Zeit
erstanden haben und seit t . April 1SV3 amtlich
als Fleischbeschau» tätig find.

Den Fleischbeschau»« ist von Vorstehendem
Eröffnung zu machen mit der Weisung, daß sie
ihre Gesuche um Zulassung zu der Heuer stattfindende«
Nachprüfung unter Anschluß ihrer Befähigungs¬
nachweise spätestens bis SO. Mürz d. I . bet der
hiesigen OberamtStterarztstelle mündlich oder schrift¬
lich anzubringen haben.

Eine Prüfungsgebühr wird nicht »Hobe«,
ok. Abs. II der Mtu.-Verf. vom 29. Juli 1905
Reg.-Bl. S . 162.

Der nähere PcüfnngStermin wird den einzelnen
Fleischbeschau»« vom Oberamtstierarzt später be¬
zeichnet werden.

Calw,  14. Mäh 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmau».

Die Herren Berwaltn«gS-Akt«are
werden beauftragt, die RechnungSstellpläne pro
1905/06 in doppelter Ausfertigung spätestens di»
1. Mai 1S0K hieher vorzulegeu.

Bemerkt wird, daß, soweit für einzelne Rech¬
nungen gegenüber de« Vorjahr spätere Termine
festgesetzt werden, die Verlängerung zu begründen ist.

Calw,  13. März 1906.
K. Oberamt.

Voelter.



Sage-neuigkeiten.
Calw . 15. März. (Sitzung der bürg.

Kollegien.) Den 1. Punkt der Tagesordnung
bildete die durch den Tod des Hrn. Stadtpflegers
Schütz notwendig gewordene Neuregelung der Dienst¬
verhältnisse bei der Stodtpflege, uud dem GaS- und
Wasserwerk. Ueber diese Neuordnung, welche sämtl.
städt. Beamtungeu in ihren Bereich zog. wird ein
besonderer Bericht erstattet. Zum Stadtpfleqer
wurde Herr Ratsschreiber Dreher  gewählt. Im
Einlauf befinden sich zwei Erlasse des K. Konsi¬
storiums vom 16. bezw. 23. Fedr. betr. die Ge¬
nehmigung der Verwandlung einer der beiden
unständigen Lehrstellen in eine ständige Stelle auf
1. April 1906, auf welche die Unterlehrerin Frl.
Katharine Jlg ernannt wurde, und betr. die Neu¬
ordnung des Arbeitsunterrichts. — Die Vertreter
der kath. Schulgemeindegenossen haben auf den
Beschluß der Kollegien vom8. Febr. erwidert, daß
sie der llebernohme der Schule auf städt. Mittel
auf 1. April 1906 nur unter der Bedingung zu-
pimmeu, daß die Stadt den bei der Schulverwaltung
in der Zeit vom1. April 1905 bis 31. März 1906
entstandenen Abmangel decke. Bei Ablehnung dieser
Bedingung werden sie im Prozeßweg die Über¬
nahme der Schule auf 1. Okt. 1905 erzwingen.
Die kath. Oberschulbehörde  dagegen hat mit
Befriedigung  von dem Beschluß der Ueber-
uahme auf 1. April 1906 Kenntnis genommen und
reicht auch den bisherigen Staotsbeitrag bis dahin
weiter. Die Kollegien beschlossen, sich an der Be¬
friedigung der Oberschulbehörde genügen zu lasten
uud die weitergehenden Wünsche der Schulgemeinde-
gevoffen abzulehnen, zumal die Erfüllung der an-
gesonnenen Bedingung einer Uebernahme der Schule
nicht bloß auf 1. Okr. 1905, welche nicht beabsichtigt
ist, sondern auf 1. April 1905 gleichkäme, welche
gesetzt, gar nicht möglich ist, da das neue Gesetz
erst am 1. Okt. 1905 in Kraft getreten ist. Zur
Vorbereitung der llebernohme der Schule in die
städtische Verwaltung wurden in die kath. OrtS-
schulbehörde gewählt die Herren: Spinnmeister
Zapp  uud Schneidermeister Er Hardt.  Dem
künftigen ständigen Lehrer wurden neben dem
gesetzl. Grundgehalt von 1200 ^ eine Ortszulage
von 400 und eine MietSzinSentschädigung von
300 geschöpft. Zunächst soll aber an die OrtS-
schulvehörde die Bitte gerichtet werden, den Herrn
Unterlehrer Rummel  iu Anerkennung seiner
Leistungen uud Verdienste um das mufikal. Leben
unserer Stadt auf der Stelle zu belassen, in welchem
Fall ihm eine persönliche Zulage von 100 aus¬
gesetzt würde. — Die Mtnisterialabteilung für die
höheren Schulen hat für das Sommersemester 1906
an ollen höheren Schulen mit Oberklaffen, so auch
für das hiesige Realprogymnastumdie Einrichtung
von wöchentlich zweistünd.Turuspieleu angeorduet,
welche neben den ordentlichen Turnstunden an
gewöhn!. Unterrichtsnachmittagen(nicht Mittwochs
und SamStagS) abgchalten werden sollen. Die
Kollegien stellen hiezu den an die höhere Handels¬
schule verpachteten Turnplatz und die nötigen Epiel-
geräte zur Verfügung.

T Die Tübinger Strafkammer  saß
über den 19 Jahre alten Sägarbeiter Christof
Proß  und gegen den verheirateten Säger Wilh.
Zündel,  beide von Calmbach, zu Gericht. Die¬
selben hatten nächtlicherweile auf dem Bahnhofgebiet
Calmbach Schutzglockcn entfernt, Scheiben einge¬
schlagen, eine EiufahrtSweiche umgelegt, an den
Vorfignallateruen die Gläser zerstört, Kandelaber¬
lampen abgenommen und in Abort geworfen. Alles
das taten sie um deu Bahnstationswärter Barth iu
unangenehme Situation oder Strafe zu bringen.
Für ihre Bubenstücke wurden einem jeden5 Monate
Gefängnis zudiktiert.

OberjettingenOA.  Herrenberg, 14. März.
Gestern fand die schon zweimal vergebens gewesene
Schultheißen Wahl  statt . Gewählt wurde
SchultheißenamtsverweserRummler.

Stuttgart,  14. März. Der volkspartei¬
liche Abgeordnete für Marbach, Oekonomierat
Hermann Stockmayer,  ist gestern abeud auf der
Domäne Lichtenberg, Gemeinde Obersteufeld, wo
er Gutkpächter war, infolge eines bchlaganfalls
gestorben. Stcckmoyer ist am 22. November 1842
geboren. Er war Mitglied des Beirats der Ver-
kehrSanstalten und gehörte seit einer Reihe von
Jahren iu der Kammer der Abgeordneten der volks¬
wirtschaftlichen Partei an, in der er als Referent
in Eisenbahusacheu hervortrat.

Leonberg,  15 . März. Der gestrige
Schweinemarkt  war schwach besucht, zugeführt
waren etwa 20 Stück Mtlchschweine, welche zu
44 pro Paar verkauft wurden. Verkauf langsam.

Heilbronn,  15. März. Der in der Braud-
stiftungSaffäre bet der Firma I . G. Kuder der

Mitschuld verdächtigte und seit jenem Tag in Unter¬
suchungshaft befindliche Packer Dieterich ist jetzt auf
freien Fuß gesetzt worden. Wie die Neckarzeitung
schreibt, will ein Gerücht wissen, daß die Vorunter¬
suchung in der ganzen Angelegenheit überhaupt ein¬
gestellt werden wird; nach deu Informationen des
gen. Blattes ist aber bisher weder eia solcher Antrag
gestellt noch viel weniger ein bezüglicher Beschluß
gefaßt worden.

Reutlingen,  14 . März. Heute Vor¬
mittag traf eine Abteilung Pioniere mit2 Offizieren
vom Pionierbataillon Nr. 13 in Ulm hier ein. um
die beiden Kamine der oberen Ziegelei niederzulegen.
Nachdem die mit kleinen Mengen Dynamit ge¬
ladenen Patronen im Sockel der Kamine einge¬
mauert waren, erfolgte die Entzündung derselben
gegen 12 Uhr mittags mittelst Elektrizität. Die
Explosion der Patronen entzog den Kaminen das
Fundament und diese stürzten durch gemächliches
Gegeneinanderneigenzusammen. Die Sprengung
der Schlote, der eiue große Menschenmenge ange¬
wohnt hat, ging ohne merklichen Luftdruck und ohne
Unfall glatt von statten.

Reutlingen,  15. März. Der vom hiesigen
Licdsrkranz längst geplante Bau einer Ltederhalle
soll jetzt energisch iu die Wege geleitet werden. Ja
einer gestern abeud stattgehabteu außerordentlichen
Mitgliederversammlungwurde aus dem vorhandenen
Baufond ein Kredit von 3000 bewilligt, zwecks
Ausführung der Vorarbeiten, die zunächst in dem
Ausfchreiben eines Wettbewerbs unter den hiesigen
Baumeistern zur Erlangung geeigneter Pläne be¬
stehen.

Ulm,  15 . März. Gestern wurden in der
Ziehung der Rüusterlotterie nachstehende Nummern
mit den beistehenden Gewinnen gezogen: 149878
mit 10000 53141, 100254, 102858, und
15 700 mit je 1000 13 994. 120 744, 57 455
und 67 954 mit je 500«̂ , 73 701, 45 441, 9959,
96 052 mit je 100 Die Ziehung geht heute zu
Ende. (Ohne Gewähr.)

Waldsee.  Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich letzten Sonntag nachmittags im Hause
des Bauern Alois Wünsch  iu Maiers, Gemeinde
Haidgau. In Abwesenheit der Eltern spielte das
noch nicht ganz 12 Jahre alte Söhnchen mit dem
mit einer Schrotpatrone geladenen Jagdgewehr seines
Vaters. Der Schuß ging los und traf das am
Tische sitzende4'/»Jahre Schwesterchen des Knaben
mitten durch den Kopf. Das Kiud war sofort tot.

Stettin,  14. März. Rudolf Hennig,
der Mörder des Kellner ' S August
Giernoth . ist verhaftet.  Heute mittag,
kurz vor 12 Uhr. ertappte in der Arndistraße in
unmittelbarer Nähe deS dortigen6. Polizeireviers
der Kriminalschutzmann JöckS einen verdächtigen
Menschen beim Fahrraddiebstahl. Als er ihn
arretieren wollte, wurde er von dem Manne sofort
mit einem Revolver angesckossen und nicht uner¬
heblich verwundet. Der Schutzmann hatte aber
noch so viel Geistesgegenwart, den Verbrecher nieder-
Zuschlägen. Mit Hilfe eines benachbarten Fleischer¬
meisters wurde nun der Dieb in das 6. Polizeirevier
gebracht; dort warf er fick zunächst mit dem Gesicht
auf die Erde. In dem sofort angestcllten Verbör
gab er, da der Kommissar in ihm eine Aehnltchkeit
mit Hennig wabrnahm, schließlich zu, der langgesuchte
Raubmörder zu sein. Die Papiere, die bei ihm
vorgefuuden wurden, lauten auf den Namen.Hennig".
Ebenso stimmt das im Polizeirevier auskängende
Bild des Verbrechers sowie das genaue Signale¬
ment vollständig mit dem Aeußeren des Verhafteten
überein. Hennig wurde zunächst auf dem Revier
verbunden und dann gefesselt in das PolizeigefängniS
übergeführt. Den verwundeten Schutzmann brachte
man in das Krankenhaus. Bei der weiteren Ver¬
nehmung hüllte sich Hennig in Schweigen. Die
Verwundung des Schutzmannes, den Hennig bei
seiner Verhaftung auschoß, besteht iu einem Schuß
ins Gesicht. Die Kugel ist in den Mund einge¬
drungen und aus der linke» Backensette wieder
herauSgekommeu.

Stettin,  15. März. Die Vernehmung des
Raubmörders Heunig  fand heute vormittag
statt. Hennig, der sich als unschuldig gebärdet,
wachte eiue Reihe Aussagen, die nach Ansicht der
Kriminalpolizei keinen Anspruch auf Glaubwürdigkeit
haben. Hennig bestreitet, deu Kellner Giernoth
ermordet zu haben, gibt aber zu, die treibende
Kraft bei der Ermordung gewesen zu sein. Deu
Mord selbst haben seine Mitschuldigen auSgcführt.
An dem Ueberfall auf den Kammerherruv. Zitzewitz
war Heuaig, wie durch die Untersuchung festgestellt
ist, nicht beteiligt. Er gibt jedoch an, den Atten¬
täter zu kennen. Es sei sein Komplize, der mit ihm
von Berlin nach Stettin gefahren sei. Er gibt
dann au, er sei in Berlin bei der Hetzjagd auf ihn

iu seine» Filzpantoffeln ruhig bis au de« Bahnhof
Alexanderplatz gegangen, hätte sich dort eine braune
Jacke und einen Schlopphut gekauft und sei daun
mit seinem Genossen nach Stettin gefahren. Er
gibt zu, iu Stettin von Fahrraddiebstählen gelebt
zu haben; die ihm zur Last gelegten EinbruchSdteb-
flähle bestreitet er. Nachmittags um 4.05 Uhr
wurde mit dem Berliner Schnellzug Hennig in
Begleitung des KriminalkommifsärS Schröter uud
zweier Kriminalschutzleute«ach Potsdam gebracht.

PartS,  14. März. Der sonst wenig deutsch¬
freundliche „Matin" widmet den deutschen
Arbeiterwohlfahrtseiurichtungen,  deren Vor¬
züglichkeit auch in CourriöreS sich glänzend be¬
währte,  einen enthusiastischen Artikel. Er schließt
mit der dringenden Mahnung an Frankreich, et«
solches Muster nachzuahmen. Leider erfahren die
Arbeiten der Deutschen, denen sich einige Pariser
Feuerwehrleute anschloffen, eine Unterbrechung,
weil die Gefahr einer neuen Explosion erkannt
wurde. DaS Feuer wütet mit solcher Gewalt, daß
man schon die Notwendigkeit erwägt, eineu Stollen
unter Wasser zu setzen. Von den Schwierigkeiten,
unten vorwärts zu kommen, mag die Tatsache
einen Begriff geben, daß man während der zwei
letzten Arbeitsstunden kaum zwei Meter vorwärts
dringen konnte, und zwar gerade nach jener Richtung,
wo man eventuell die wenigen Ueberlebeuden ver¬
mutet. Einer der Deutschen hat den Eindruck, als
habe sich au dieser kritischen Stelle aus Holzklötzen,
verschlammten Pferdeleiberu und Etsengeräteu ein
Gewirr gebildet, das zu durchhauen unmöglich ist.

— In Courritzres  find bisher von deu
deutschen und französischen Rettungsmannschaften
insgesamt 223 Leiche« zu Tage gefördert worden.

Lille , 18. März. In Schacht5 haben die
Bergungsarbeiten wieder begonnen. Ein Arbeiter,
der eingestiegen war. erklärte, er sei auf einer Stelle
auf einen Haufen Leichen von mindestens 300 ge¬
stoßen.

Petersburg,  15. März. Die in der An¬
gelegenheit der Kapitulation von Port
Arthur  eingesetzte Untersuchungskommisfiou kam
auf Grund zahlreicher Zeugenaussagen zu der lleber-
zmgung, daß die Uebergabe der Festung verfrüht
und keineswegs durch äußerste Notwendigkeit bedingt
war. Außerdem wurde sestgeftellt, daß die Berichte
des Generals Stöffel  nicht der Wirklichkeit ent¬
sprachen, da im Augenblick der Kapitulation die
kampffähigen Verteidiger wett giößer waren, als ne
von Stöffel angegeben wurden. Ferner wurde uach-
gewiesen, daß die Nahruugsmittelvorräte bestimmt
noch für einen Monat ouSgeretcht hätten. Infolge¬
dessen beschloß die Kommission, den General Stöffel
dem Gericht zu überliefern. Livjewitsch besteht
ebenfalls auf gerichtlicher Verfolgung Stöffels.

Petersburg,  15 . März. Hiesige sowie
Moskauer Blätter melden, daß die Revolutionäre
einen bewaffneten Aufstand vorvereiten. In Massen
werden Proklamationen an die Arbeiter verteilt.
Alle Vorbereitungen find bereits getroffen. Eta
Mitglied deS Revvlutions-KomileS soll sich bereits
geäußert haben, daß am Tage des Ausbruches der
Revolution alle Häuser, die von Arbeitern bewohnt
sind, in Brand gesteckt werden, damit die arme Be¬
völkerung auf die Straße strömt. Die Kämpfe
werden nur in kleinen fliegenden Kolonnen die mit
Dolchen und Revolvern auSgeflattet sind, erfolgen.
Die bereits sich bemerkbar machende Bewegung
unter den Eisenbahnern steht mit der Aktion des
RevolutionS-KomitöS in Zusammenhang.

London,  15 . März. Der Petersburger
Korrespondent der «Daily Tribüne" übermittelt
seinem Blatte die Leidensgischtchtevon 27 politischen
Gefangenen, die in Kntais im Kaukasus verhaftet
und eingesperrt wurden. Die Gefangenen, Männer,
Frauen und Kinder, wurden zusammen in eiue
dunkle Zelle gesteckt, wo sie kaum Platz hotte«,
neben einander zu stehen. In der ersten Nacht
gerieten alle durch Luftmangel in Erstickungsgefahr.
Die Frauen wurden hysterisch und fingen au zu
schreien. Nachdem vier Frauen gestorben waren,
versuchten die übrigen Gefangenen aus der Tode?«
zelle zu entkommen. Mit verzweifelten Kräften
sprengten sie die Zelle, um zu fliehe». Die Kosaken
töteten einige Männer und Frauen, um die andereu
eivzuschüchtern. Am nächsten Morgen waren vou
den 27 nur noch 10 am Leben.

Vermischtes.
Ein billiges Mittagessen.  Vou

Henri Murger,  dem Dichter deS„Zigeunerlebens"
ist eS bekannt, so berichtet die„Red.-Correspondenz",
daß er sich stets in Geldvöten befand. Eines
Tages, al» er sich«m die Essenszeit ins Restau¬
rant begeben wollte, bemerkte er mit wenig er-



hebende» Gefühle«, daß sein ganzes Barvermöge«
nnr «och ans einige« Centimesstücke« bestand.
Gleichzeitig fnhr eS ihm durch den Kopf, baß er
einen Freund an eben demselben Tage zum Mittag¬
essen-ingeladen hatte. Kaum hatte er «och Zeit,
über die Folgen seines Leichtsinns nachzadenken, als
es auch schon an der Türe klopfte und der Be-
treffende fich meldete. Mit möglichster Fassung
richtete der Dichter an den Freund die Frage: „Du
willst speisend" „Allerdings", gab dieser zur Ant¬
wort. „Nun gut, so komme mit; aber ich sage dir
gleich, sehr abwechslungsreich wird das Menu nicht!"
Die beiden Freunde verließen die Wohnung des
Dichters und gingen in ein Restaurant, wo sie fich
zum Essen auftragen ließen. Es kam die Suppe,
die von den beiden hungrigen Gesellen vollauf ge¬
würdigt wurde; dann brachte man ihnen Gemüse.
Kaum hatte Murger die ersten Bissen verzehrt, als
er wütend zu schreien anfing und nach dem Wirt
verlangte. Als derselbe erschienen war, zeigte er
chm mit größter Entrüstung einige Haare, die auf
dem Teller läge«. Dann erhob er fich und verließ
wütend, von seinem Freunde begleitet, das Lokal.
Sie gingen in ein anderes Restaurant, wo fich die¬
selbe Szene wiederholte. Auf diese Weise aßen sie
mit Hilfe der Haare, die der Schriftsteller geschickt
ans den zweiten Gang bugsierte, acht Suppen. Als
«an das achte Restaurant verließ, sagte Murger,
fich vergnügt die Hände reibend: „Ich bin satt".
„Ich bin krank", versetzte der Freund, „in meinem
Leben esse ich keine Suppe mehr". , Sprachs und
ging schleunigst nach Hause, während Murger ver¬
gnügt weiter über die Boulevards bummelte.

Humoristisches.
Schlagfertig.  Der geistreiche Profess or

Lichtenberg hatte das Unglück, von der Natur mit

sehr großen Ohren ausgestattet zu sein. Als ihn
darob einst ein Bekannter mit den Worten ver¬
spottete: „Aber, Herr Professor, was haben Sie für
häßliche, große Ohren", eutgegaete Lichtenberg:
„Ganz recht, meine Ohre» und Ihr Verstand— das
gäbe einen famosen Esel!"

(Eingesendet.)
Freunde kirchlicher Musik seien auch an dieser

Stelle auf das am Sonntag Abend  statt-
fiadende Kirchenkonzert  aufmerksam gemacht.

Es kommen zu« Vortrag einige Lieder, Arie»
und ein Duett, verschiedene Stücke für Violine,
Violoncello, Orchester und Orgel, sowie3 Chöre.
Von diesen wurde der erste(lateinische) von Gallus
(1550—1591) nach katholischem Brauch für 3
Knaben- und 1 Männerstimme geschrieben und
wird dem entsprechend von3 Frauen-und den rmisouo
gehenden Männerstimme« vorgetrogen. Im zweiten
Chor(Psalm 42. Unser jetziger Choral: „Freu dich
sehro liebe Seele") von Goudimel(dem Lehrer
Palestriaa's) welcher in der Bartholomäusnacht
1572 ermordet wurde, wird nach damaliger Weise
die Melodie vom Tenor  gesungen. Erst gegen
Ende des 16. Jahrhunderts stellte der evang. Hof¬
prediger Ostander in Stuttgart den Grundsatz auf,
daß die Melodie in de« Sopran zu verlegen sei.
DaS dritte Stück(Psalm 91) ist ein 3sttmmiger
kräftiger Frauenchor des'viele Jahre in Stuttgart
wirkenden MufikprofessorS Im. Faißt(1823- 1893).
Ihm hauptsächlich verdanken wir den Aufschwung
des kirchliche« Musiklebens in Württemberg.

Der Ausschuß des Vereins richtet an Eltern
die Bitte, ihre Kinder das Konzert nicht ohne Be¬
gleitung besuchen zu lassen. Von verschiedenen
Seiten wurde geklagt, daß einige ohne Aufficht
eingedruugene Knaben sich während der letzte« Aus¬

führungen ungebührlich beuabmen, eS werde» daher
alle Kinder, welche nicht in Begleitung Erwachsener
kommen, au den Kirchentüren zurückgewieseu werde«.

Handelskammer (Lalw.
Tagesordnung

für die öffentliche Sitzung
am Dle«»tag , de« SO. März 1906,

nachmittag» 3 Uhr.
1. Prüfung der Rechnung 1905,
2. Etat 1906.

Lan-w. Sesirksverem Calw.
Am Dienstag, 20. März, vorm. 10V« Uhr,

findet die Prüfung der Winterschnl« in Leo« -
derg statt.

Die Vereinsmitglieder werden hiezu freuud-
lichst eingeladeu.

Calw,  15. März 1906.
Drr Vorstand:

Reg.-Rat Voelter.

«ottesdien »-.
So««t«g von!!, 18. März. Vom Turm: 462. Vredigt-

lied: 480, Gekreuzigter zu deinen Füßen rc. Kirchen¬
chor: Wenn ich in Todesängsten bin rc. 9V- Uhr:
Vormitt.-Predigt, Herr Dekan Wurm.  1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchter  n.

Aon»«rst«g, 22. März. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus, Herr Pfarrer Burk.

Amtliche und Privatanzeigen.
Nnterreichenbach,

«erichtßbezirk» Calw.
Die auf Donnerstag,  den 22. März 1906, bestimmte Zwangs¬

versteigerung des Grundstücks des Christian Ratsch,  GoldarbetterS in
Unterreicheubach, Parz. No. 66, findet nicht statt.

De« 14. März 1906.
Zwangsverst.-KommMr:

Rommel.

Tal «».

Die Hnndebefitzev
werden unter Hinweisung auf die am Rathaus auSgehäagte Aufforderung,
betreffend die Hundeabgabe, auf ihre Pflicht zur An- und Abmeldung
ihrer Hunde in der Zeit vom1. bi» 1k. April aufmerksam gemacht.

Die Abgabe für einen Hund beträgt 15 pro Jahr. Wer bis zum
15. April die Abmeldung eines bis dahin versteuerten Hundes unterläßt,
hat die Abgabe für das neue Jahr fortzuentrichten.

Wer «ach dem1. April einen steuerbaren Hund zu halten beginnt,
hat hievon binnenS Wochen der Gemeindebehörde Anzeige zu erstatten.

Wer die vorgeschrtebene Anzeige eines Hundes unterläßt, wird mit dem
3facheu Betrag der gefährdeten Abgabe bestraft.

Alle An- und Abmeldungen sind bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
oder mündlich zu machen.

Stadtpflege.
I . B.: Dreher.

Stadt Calw.

Bergeöurrg von Acmarveileu.
Nachstehende, bei Herstellung der beiderseitigen Zufahrten zur neuen

Nagoldbrücke erforderlichen Arbeiten rc. sollen im Akkord vergeben werden:
I. Erd- «nd Chaussierungsarbeit . ^ 59125.

II. Lieferung von Kalkstein bezw. Kalkstei«fchotter 340.—.
in . Betonier - und Maurer-Arbeit . 900.—.
IV. Lieferung von gußeisernen Einlaufschachtkästen. . 120.—.
Plan, Voranschlag und Bedingungen liegen beim Stadtbauamt zur

Einficht auf «nd wollen daselbst auch diesbezügl. Angebote in Prozenten aus¬
gedrückt bis längstens Mittwoch,  den 21. März 1906, vormittags9 Uhr,
schriftlich eingereicht werden.

Den 14. März 1906.
Stadtvauamt.

Hohnecker.

Unterreichenbach.
Am Montag , de« SS. d. « ., findet hier

W- 1.
statt, wozu hösttchst einladet

Den 14. März 1906.
der vemeiuderat.

Calw.

Mammhlll;-Verk auf
am Freitag , de« SS. März, vorm, V-10 Nhr, auf
dem Rathaus hier aus den Stadtwaldungeu Hardtwald
und Mädig:

1694 NadelholzstSmme, worunter 5L1 For¬
che« , mit S94 Fm. und zwar:

Langholz: 28 Fm. I. Klasse, 228 Fm. II. Kl., 295
Fm. III. Kl., 215 Fm. IV. Kl., 108 Fm.
V Kl-

«Sgholzr 9 Fm. I. Kl., 8 Fm. II. Kl.. .4 Fm. III. Kl.
Gemeinöeral.

Simmozheim.

(angholz-Verkauf
ans dem Gemeiudewald Eulert und Hönig am Donner»tag, de« SS. Mürz
1906, von Vorm. 9 Uhr an:

100 Rottannen mit 116 Fm., 9Weißtannen
mit 6Fm., 193 Forchen mit 135 Fm., 42 Eichen
mit 10 Fm., 3 Buchen mit 1 Fm., ferner2 Lose
eichene Wagnerstangen  mit zus. 20 Stück.

Zusammenkunft im Eulert au der Straße
Simmozheim—Altheugstett.

Aufnahmen können beim Waldmeister bestellt werden.
Gemeinderat.

Vorstand: Hilligardt.
Wtldberg.

Me«- md anderes NGch-Derkaiff.
Die Stadtgemeinde verkauft am nächsten Do«n«r»tag, de« SS. Mürz

d». I ». aus ihren Waldungen Gemeindsberg und Ltudhalde
90 St . Eichen mit ca. 64 Fm. von 0,12 bis

2,46 Fm., 20 St. Linden mit 14,21 Fm. von 0,16
bis 1,02 Fm. und9 St. Birken mit 4,91 Fm.

Zusammenkunft morgens8 Uhr beim Schwarz-
waldbräuhauS oder9 Uhr im Schlag beim TrölltnShof;
nachmitt. 1 Uhr beim Hirsch in Wtldberg oder2 Uhr
im Schlag Hintere Lindhalde.

Maldmeisteramt: Mangold.
Emberg.

Brennholzverkauf.

2 f»

Am Dte«»tag, de» SO. Mürz 1906, mittag»
1 Uhr, kommen aus hiesigem Rathaus:

104 Rm. Brennholz darunter 6 « m. Bnchen-
Schetter

aus dem hiesigen Gemeiudewaldi« öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Kaufsliebhaber find eingeladen.
«enretnderat.
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Wildberg.

Naäekftammiiokz-Veekauf.
Das in den Stadlwaldungen Klosterwald und

Lonaehalde angefallene ficht. Langholz mit zusammen
209,93 Fm. kommt unter den allgemein üblichen Be¬
dingungen im Sndmission - wege zum Verkaufu.zwar:

1)  Lavghol, : 1,73 Fm. II . Kl.. 17,90 Fm. III . Kl.,
170,20 Fm. IV. Kl., 18,61 Fm. V. Kl.;

2) «Sghol, : 1.49 Fm. III . Kl.
Liebhaber werde« etngeladeo, ihre Offerte in ganzen und Zehntels-

Prozenten der Revierpreise des ForstbezirkS Wildberg in geschloffenem Couvert
mit der Aufschrift„Offert auf das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Wild¬
berg" bis spätestens

Mittwoch, de« St. « Sr» d. I » , vormittag- 9 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte, welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können, stattfiudet, bei dem Stadtschnltheißenamt einzureichen.

Waldmeisteramt: Mangold.

Weilöerstadk.

SeMverein für SrMgehucht und Vogelschutz.
Am So »«ttaa . de« 1«. « Sr», nach¬

mittag- s Uhr, findet im Gasthofz. Adler

FnWrsMsMUllilllS
vnd in Verbindung damit eine VerlofiMg von
Bruteier« statt, wozu wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches Erscheine« freund-
ltchst einlade«.

Der Ausschuß.

Landwirtschaftl. Consumverein Calw.
Thomasmehl » Unochenmehl, Superphosphat,

Raintt,
sowie steirischer Rotklee, Bastardklee, Luzerne,

Grassamen und Grasmischungen sind auf Lager.
Gärtner.

Am Freitag , de« S8. «Sr » 1906, vormitt . 10 Uhr , komme»
in den Stadtwaldungen ans Markung Möttlingen aus Abteilung Hägenich
und Kriechhölzle zum Verkauf:

Nadelholz:
Langholz: SSt.  I/Kl ' mit

„ 53 „ II . „ „
„ 260 „ III . „ „
, 810 „ IV. „ „
„ 114 „ V. „ „

Sägholz: 1 „ I. „ .
« Le „ ^ „

3 III.

15,38 Fm.
89,24 „

244,62 „
301,67 „
19,78 „
1,25 „
0.97 „
0.64 .

370 Stück Baustangen, 290 Stück Hagstangen.
Aufnahmen find sofort bei Forstwart Wiedenmann  t « Möttlingen

zu bestellen. Zusammenkunft beim ForstwarthauS.
Den 15. März 1906. Gemeinderat.

Vorstand: Stadtschultheitz Beyerle.

vverhaugftett.
Jasö -Verpwchtttns

Die hiesige Gemeindejagd kommt am nächsten
Mittwoch, de« 21. d. « ., nachmittag- 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus auf 3 je nachdem auch auf
6 Jahre zur Verpachtung, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Hemeinderat.
« . Forstamt Hofstell

Post Teiuach.

Beigholz-Verkauf
am Samstag,  de» 24. März, vorm.
10'/. Uhr, in der „Sonne" in Aichel¬
berg aus Staatswald Hut Rehwühle,
Abt. II 4, 15, 16, 20, 40, 42, 46,50,
Hut Aichelberg, Abt. II 25, 56, 57:

Rm.: Buchen: 41 Prügel und Klotz¬
holz. 10 Ausschutz, Nadelh. 211 Roller,
123 Prügel, 132 Aubruch.

Protokvllauszüge(nur ganze) vom
K. Kameralamt Altensteig erhältlich.

K. Forstamt« almdach.

Uaöelholrgamm-
hohverkaus

i« schriftliche« Aufstreich
aus Diyr. Eiberg, Hengstberg, Heimen«
Hardt und Sälbltug:

Lemghot»: St.: 608 Fi.. 2918 Ta..
553 Fo. (« eist Schwachholz) mit Fm.:
26 I., 84 14, 237 III ., 630 IV..
317 V Kl.,

«Lghol»; St.: 113 Ta.. 29 Fo.
mit Fm.: 25 I., 12 II ., 30 III . Kl.

Das LangholzV. Kl. ist auch gc-
reppelt, Ausschuß jedoch nicht auSge-
schieden. Die bedingungslosen auf
ganze und Zehntelsprozent der Tax¬
preises der betr. Lose z« stellenden
Gebote find««terzelchnel. verschlossen
und mit der Aufschrift„Angebot auf
Nadelholzstammholz" bis spätestens
Mittwoch,  den 28. März 1906,
vormittags 10'/. Uhr, bei« Forstamt
eiuzureicheu, woselbst zu dieser Stunde

deren Eröffnung erfolgt. LoSverzetch-
niffe und Offertformularien unentgelt¬
lich vom Foistamt.

Zavelsteiu.
Im WstrMWvegt

verkaufe ich am «am - ta «. de« 24.
«Sr », vormittag- 9 «hr:
70  Langholzftämme
verschiedener Stärke gegen sogleiche
Barzahlung.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Näheres zu erfragen bei der dortigen
Gemetndepflege.

LMSrvervin vaiv.
Sonntag,  den

18. ds. MtS., von
nachmittags4Uhr au,Momts-
vcrsauimlimg

bet Kamerad Würz
(untere Brücke). Zahlreiches Erscheinen
erwartet

der A»- sch«tz.

Eine sommerliche

Wohnung
mit 3 Zimmern, GaS« uud Wasser¬
leitung. und allen Erfordernissen ist an
eine stille, ruhige Familie bis 1. Juli
zu vermieten.

I . « ayhöfer.

!

Meine Ausstellung
m

üilockelllijiteii
zeige empfehlend an.

Xarl Xleinbub.
Während der ganzen Saison hatte ich große Auswahl in
garnierte« Damen- nnd KinderySLe» in jeder Preislage.

üollHrlllSlivllS-6estkellkell
empfehle za

Kandschuhkaste«
Mhkaste«
Schmnckköstche»
Hekdkassetten
Anhängtäschche«
Bifitenkartentäschche«
Schreibmappen
Schretbzenge
Portemonnaies
Kleiderbürsten
Hlipp fachen

billigen Preisen:
Brieftaschen
Briefbeschwerer
Löschdrucker
Kravattenkasten
Kragenkaste«
Kammkaste«
Weise-, Bad- nnd

Faschennecestaires
Kaarvürste«
Spazierstöcke
Trinkbecher.

H Lekaiek 8aknkoi8ii-.

Hirsau.
Unterzeichneter bringt sein in allen Sorten reichhaltiges

Schuhlasrr
in empfehlende Erinuerung.

krieäriek Koek senior,
Niederlage der WeilderstädterS chnhfavrik.

Obiger hat auch einige junge BSnme zu verkaufen.
DIOIOIOIOIO)OOOOOOZ )OOOO «GT

K i r s a n.
Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer

So««tag, de« 1». « Sr», stattfindendeu

Nachhochzeit
in das Gasthaus zum „Waldhorn"  hier freundlichst einzuladen,

Nuöolf Mümaier, Stationswärter,
Laroline WKmaler geb. Frieß.

OOOOOOKOOOOO «OO

GOTO

am
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LirlkMgesMMreiil Lslio.
124. Aufführung

um Sonkag, IS. Mar; 1906»abenüs 7 Ahr, in der Stadtkirche.
Solisten r

Gesang: Frau Oberbahnsekretär Westermayer,  Frln . Rothammel-
Violine: Herr P . Höfer,  Herr K. Beißer;

Violoncello: Herr Erwin Weber;  Orgel: Herr H. Vin ?on.
Gintrittokarton bei Herrn Kesselbach: Chor^ 1.—, Empore 50

Schiff 30
Veveinrinitglke - e» erhalten— in der Vereinsbuchhandlnng— 3 Karten

in den Chor für ^ 2.—, auf die Empore für ^ 1.—
Die Türen- auf der Orgelseite sind nur für die Mitwirkenden geöffnet.

. Zu

Konfirmations-Geschenken
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen:

Gesangbücher ' ^ WL
in einfachem bis feinstem Einbande,  namentlich auch die beliebte

Taschenaurgabe.
LedrsidwLxvsn
Lelirsib- u. ?ossisLl1iums
§edrsi1r26U§ö
DriektLseLsn
?L8cLsnb1siLMs
DriskböLeli 'w'srsr

?Loto §rLx1iis -^ .11)urri3
?28tk3 .rt6L -^ .1dums
Vriski23 .rk62 -^ 1duwL

Ver §iLMbiiuiieLtö
SlL §x1i2to§rLx1iis2.

Jeine Briefpapiere und Karten.
K̂ii11L««ivrba11vr zu Mk. 1.— und Mk. 1.50.

^oia -^ ÄlILeckvrbullvr von Mk 3 50 an
in wirklich brauchbaren Sorten.

kolstermöbel
aller Art in bester Qualität und großer Aus
wähl, eine Anzahl
bequemer Armlehnsessel, Lettrösteu. Matratzm
werden billig abgegeben bei

llmil6. lstiömsisr, s-iinK°«L«i-.

Lrosser ÜN8verkauf
in

Herren-Anzügen,
Hochzeits-Anzüge«,
Bmschen-Anzüge«,
Knabeu-Anzügen
Arveitstleidern.

Eine« Posten znrückgesetzter
Lnrschm-AnMge mmS M. an.

Großer Posten

Lonsirmauden - Änsügen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Zum Besuche ladet ergebenst ein
hochachtungsvoll

Herrenkleiöergeschast, Oalrr, Sahnhoffiraße.

Mm MMMIe Kllv.
ksginn llss 8ommsrssmsstor818. April I9Ü8.

A-Nmeläungen nimmt zsäsr êit entgegen nnä Prospekts versenäet
auk Verlangen umsonst

vinsblon Msbvn.

Hut-Ausstellung
habe ich eröffnet und die sämtlichen

Neuheiten
der Sommer-Saison

sind eingetroffen; ich erlaube mir deshalb zu geneigtem
Besuche hiemit höflich einzuladen und empfehle mich unter
Zusicherung guter und billiger Bedienung.

Hochachtungsvoll

I -tiiss I - sblasr ^ .

kaknnsilvi ' s

inil nvueslei » INoU. lSVV
Ilit . 12 » —.

Ki»sitü» mgsdsr 1 keine ^ eet^lenlnterne, 61 ooLe oäer
Oornet, Lekloss unä 81 ün<ler.

Oarantieselieill rvirä zeäer Nasolline beigegeben.
Orosse Ausnmdl in sümtlieden 1sb »»nsilbv » 1anilt « il « i»»

^inbauen von ssreilauf-kromsnabon ZsUen 8>8tems ru stlarst 20.—.
I 'Z.liri 'LäCI' sincl änresi äie Zan̂ e Saison rin daden.

kepsnslunSii rveräen prompt nnä billig ausgekülut.
AoeÜLelitnngsvoll

frisllriek lierrogb.»Wie.

und lade hiezu freuudltchst ei»

Am Samstag , den 17. März, halte ich

z. scharfe« Eck.
T ei « a ch.

Am nächsten Samstag «ad Sonntag halte ich

»« 1 L « I» UPPS
und lade hiezu fteuudlichst ein.

Uäimvr 2. AoläsuM ks. 88.

ENst

Lorinthenu. Rosinen
zu« billigsten Preise empfiehlt

D . Keriou.
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Heck Wjsmi«chm AiHelm- ii MHcki
DM " und sämtliche « Artikel « der Putzbrauche . "MdE

Wir unterhalten während der Saison in einfachen und garnierte « Hüten großes Lager , so daß wir den verwöhntesten Geschmack befriedige « können.

Großes Lager in Herren- und Knabenfilzhüten, speziell für Konfirmanden, ausfallend billig.

tvcrveuhairr Geschrvists * Kleeniani «.

8
r»

8 2

rr„

/O

Samt, Seidenstoffe, Spitzen, Spihenstoffe,

NeuheitenmBefatzartikelu
für Kleider und Vlousen in großer Auswahl.

Meine Masteckarten für Melder und vlousen
mit den neuesten Dessins bringe in empfehlende Erinnerung.

Lsiv . Claris Loks -IDIs,
N - dstraße.

Iahrnis -Aersteigertmg.
Unterzeichneter verkauft am Mittwoch,  den 21 . März 1906 , nach¬

mittags von '/ ' 2 Uhr an , gegen Barzahlung im Hause des Herrn Gärtner
Hägele  in der Lederstreße folgendes:

1 «ich-« - Bettlade mit « oft, 2 Nachttische, t Waschtisch, 1 Pol.
Umschlagtisch mit Aufsatz, 4 Rohrsessel, t Kleiderständer mit
Vorhang, verschied. Bilder , 1 Pol. «Schlüsse«kästle, 1 eiserne«
Blumentisch, t kleine« Petroienmofea , Häng- und Steh¬
lampe«. verschied. Küchengeschir«, 1 Badzüverle, 1 größere«
Ander sowie ei»« Parti « Flaschen.

'Liebhaber find eiugeladen.
VvrKURVILlL « U>l8v.

kksiniaoko ii/potlisksiibkmk stlnnnksim.
LingSLsdltss ^ tziisnkspitsl . kck. 20,100,000 .—
Lsssmtrsssrvsn . . 18,157,748 .50

äarnntsr:
OesetLlioder Lsservskonä Ll. 6,600,000.—
kkanädrisksiobsrunxakooä ^ 2,750,000.—,

8vvotbeksnbs8taLci . ult . 1905 ll . 425,789,025 .48.
Xonurnwai -^iüslisn . „ , », 6,783,288 .34.
kkanädriskamlirak . . » » 403,066,500 .—.
Lowinnnül -Oblixativuenniularrk . „ , „ 5,382,800 .—.

Der Sesedättsberivkt kür äas llakr 1905 , sovis kkanckbriskprospskls können
von äer Lank üirekt oäsr voll sümtlieksn kt 'aLäbriekvsrkauügtellsll gratis rmil
franko bs20 KSL vsräsn . Ilnssrs Aktien , Lkanäbriekv nnä Loinnnmalooli ^ationen
neiunsn vir kostenlos in Vervadrnnx.

Scj.-Nnm stk SkMelstcht
md NogeWtz.

Für die Aufzucht von Junggeflügel
empfehlen wir

Bvarteie«
von anerkannt besten Nutzrassen . Es
geben ab:

weitze JtMener Carl Hill er,
Braurretbesttzer , Calw ; revhnhn-
farbig« JtMener Kanfm. Georg
Weiß,  Stammheim ; schwarze
Minorkas Carl Störr,  Calw,
schwarz« Langshand Adolf Leon-
hardt,  Calw ; Hamburger Tilper-
laek Bevj. Küste rer,  Calw, je pr.
Ei 10 ferner indisch « 8a « fe « te»
L 15 ^ und Ua » Riese « gä « se L 20 4
Gutrpächter Bräuuinger,  Hof
Georgenau.

Nistkästche« für Meife« find
wieder - tngetroffen bei C . Störr,
Jnselgasse.

Nächste Woche backt

Laugenbre;eln
G. Niethammer,

Marktplatz.

GelkWhÄskMs.
WegzngShalber verkauft Unterzeich¬

neter folgendes:
1 güte ältere Knh, ca 80—85

Ztr. gut eingedrachte» Wief««-
heu «. Oehmd, ca. 5- 6 Wage«
Stalldünger (Schafdünger) ,
1 - uterhalle«« F«tterfch«etV-
mafchine, 1 Fahrrad ««d
allerlei Wirtfchafisgeräte.

Lark Ach,
Gasthof z. Schwane.

Calw.
Dem geehrten

Publikum zur An¬
zeige , daß ich mit
meinem

Motor¬
isier eingetroffen bin
und über Sonntag
nnd Montag , den
18 . und 19 . ds ., auf
dem Brühl geöffnet
habe und lode zu
zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

Siedler
Besitzer.

Jüngeres , fleißiges

Mädchen
findet auf 1 . April angen . Stelle bei
Suter Bezahlung.

Frau L . Löschma « « ,
Pforzheim , Wetherstr . 4 , I . Stock.

Arbeit
für einige Wochen finden 2 — 3 Tag¬
löhner bei

oisnlr L S «o « ,
Calw.

Zwei ordentliche

Schlasgänger
Größere Doublvketteu -Fabrik beabsichtigt außer¬

halb Pforzheims eiue

Filiale zu errichte«.
Augebote bereits besteheuder Geschäfte oder soust

pasieuder Gebäude ( möglichst mit Kraft ) oder vou
Grundstücke«, welche sich zur Errichtung einer der¬
artigem Filiale eigue« , erdete« unter I * 1VV a« die
Red . ds . Bl.

werden angenommen Bifchoffstratze
Nr. 491.

Eine kleine

Wohnung
ist zu vermiet » Metzgergasse 383.

Weilderstadt.
Einige 100 Zentner guteingebrachteS

Wiesenheu
I . Qualität hat gegen Barzahlung zu
verkaufen

August schönirrger « we.
z. Ochsen.

Junges fettes

Kuhfleisch
verkaufen das Pfund zu SO Pfg.

L88ig L 8ok !att6i'6i',
Wursterei.

Eine im Schretde » bewanderte
Person sucht Stellung in einem Korttor
event . nimmt dieselbe auch

Hausarbeiten
an . Näheres bei der Expcd . ds . Bl.

8clWli
0ü7 « 0iVIP80ki '8

—i

§o
rn

ü»

^S 8 dk8tk

llkl ' Weit

Vorom kürSanälnLKS - >j v kv
I vlvLll Oommis von lOuS

(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.
Kostenfreie Stellenvermittlnng

für Prinzipale «nv Gehilfe« :
bis Ende Januar 114 000 Stellen besetzt.

Vereinsorgan „Der Handelsstand ".

Pensions -, Lebens - u. Krankenversicherung.
Spar - u . Darlehens - sowie Unterstützungs-
Kasse . — Gewährung von Rechtsschutz und
Rechtsbelehiung . — Eintreten für die
Standesinleressen der Handlungsgehilfen.

_ 7S000 Mlgkieder.
Würzbach.

M ) Am Zachsten Sonn¬
tag findet groß;Huudkböksk

statt bei
«ienhardt z. Löwen.

Erstlinge

2 schwere , feite

Uutterschmme,WWW
sowie schöne trächtige

verkanft
Georg Schaivle,

Nenbnlach.



kd» . MÄ « tÄ ^rnol <ikiir vamen - u . llerreu -Karäsrobs,
I ^ ArDSLSI  Sanäsekllke,
^snests Laisollmuster LtrLLSsenkeäerii , Lpitren ete . VÄrin ^dvrA.

^TiriLliTNkstslls dsl I ?r1 . Zss» Lv 8vL » rZ»1v , ? ot2 § 63OliLtt , LaäAS .886.

Ikeraugdücher
in großer Auswahl I

kmil Ksorgii

KlülgS?M5Vlrl'oLSŜU8VLK!

V . Zcdsderle , LtmedW,
empfiehlt

llonfirmanöenhüte,

Mm -, Kh - u . ftdknhAe
in moderne«Famen und Farbe»

und allen Preislagen. «25/2.F/näv/r/

— Echter Original — ^ — - LIkrieärilksÄorker^ lÜ!6!)9M
aus der Fabrik von Sommer L ßo ., Ariedrichsdorf i . F.

Angenehmstes Gebäck zu Wem, Tee, Kaffer und Choeolade. Zucht urrdaulichrs
Nahrungsmittel für Säuglinge. Kranke. Genesende und speziell Magenleidende.

Stets frisch zu haben in der alleinige« Niederlage
für Ealw und Umgebung : Lekning , Bäckermeister, Calw«

I° ulll Ä6v . , öankgesekätt , Kiönlesli -. l^
oommsnäitisrt von <isr Sank ttir ttsnäsl un «! Inclustri«

(vsrmstSttor Sank ) Varmsis <1t- Sorlin u . A.
null Vvrks.uk von rVvrtxnpivrvu.

UiulösuLK von Louxous, Viviävnävsodvineu, sovi « uusKvIvsIvu Ltkvvteu.
LvnorxuuK nvuvr Oouxonboxv».

Loslvukrvl « OoulroU«v. Lkkveteu in LvuuK»nt Auslasuux u.Louvvrlivruux.
Lostvukrvi « Aukbvvskruux uuL V«r» s.11uux ollsuvr Vvxobs.

Vermivtuux ^ 8ts .d1kLvllsru(8»t«8) unter vizvuvm Vvrsvkluss Lvr Llivlvr.
6outo -6vrr «u1- unä Vksokvvi kvllr.

Auuuluuv unck VsrninsunK von Lnrrinlnxon.
Vl8von11«rung unä Invnnso von ^Vvvksvlu.

Hsdorrvorsunx nnok «U«n I-lluckvru, insdosonäor « AMvrika.
vonxons vvrllvu «vllon 4 IVovkvu vor Vvrks.I1 kastvukrvl «tnAvIost.

^r8vkM » I - ! s ÄL .ÄLL ' -
mit feinem Griebengefchmack in emallierten Blechgefäßen als:

Eimer
Ninghafeu
Bchwenkkessel
r -ias«üN-l
Waftertop» s

20—25 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „

SdL»
20—40 „

sowie in 10 Pfd .-Dofen
L 6 50 geg. Nach», od. Vorschuß!

V . v « »II»st« r> HI».
Mrchheim -LeS 97 (Württ .)

In Holzgeb. PreiSl. zu Diensten. >
Hlachna-meaeSühre» » erden nur Seim Wetzgerschm atz »ergület.

ll?«.ussuä « Auvrkvuuuuxssedrvlbvu.
Belle» Hamburger Stadlschmal;, garaut. reines Schweineschmalz,
in 10 Pfd .-Dofen Mk. 5.60, 25 Pfo.-Etmer L 55, '/. Ztr .-Kübel 54,

1 Ztr .-Fäßle 53 bei Obigem.

rLvLsvdkollsvrvvll siior-u
kioisvd- null VvrstvLrvll

NLvk llraunsokveeigsr, bVostpkAisokoi' unfl Ilillringsr Lei
ln nur dsstvr ^ unUINt uoä von kvtustvul Ovsokrusok

llvksrl A« fsbi »Ulpi»vl»«»i
HVÄrlckvunZ ». H « 1 « vLw » rvi»

6 m d ll , Hbdängori.
IVo Leins VLtnll-VorLsnksetsUsn, vrtolgt Versanä ckirskt null «tollen « lk

IVnnscll krv1«I1«1vu xsrus »n vlsnsts».

v » » Ir kür unseren Sstrlsd »us««r ^Ivlsok- »uell
ll'rlelltvvuLvsokau oingelvllrt lladvn, «>kwmsu » ir tür
xrSrste Lslnllsit unä v »n« ll»ktixk«11 unssrsr IVsrsn, » 1«

»uell in «unltNr» Sesiskung jsck« 6»r»ntt« Isistsn.

Einen ordentlichen

Inuge»
nimmt in die Lehre

VIni ». keuni »,
Hnf- und Wagenschmied

beim Waldhorn.

Hirsau.

Zimmermü - chen-Gesuch.
Ueber die Sommermonate wird ein

fleißiges, treues Mädchen gesucht von
Geschwister Majer

im Klosterhof.

klMÜMM vlltMIöKt
ln Llsvlsr , Violin« unä LIns-
Instruinsvts » erteilt

6. Woklgsmutti,
«tLät. Lusikäirixsnt, IileksuLvII,

n. 2t . »w Lxl. Loneervstorlmn kür
UvsiL in LtLttxsrt.

Eine guterhaltene Saä ' sche

Drikkmâ ine
verkauft billig '

Gottlob Gackenheimer,
Gültlingen.

Geching«« .

PMüzemt
und Sackkalk

habe ich wieder auf Lager in Alt«
Hengste» und Gechingeu

8 . Veiler , Ziegler.
Ludwigsbnrger

Doxxslks.l22 is§s1
liefert billigst— waggonweise uack jeder
Station — zu Fabrikpreisen d. Obige

sokmeoskt äer Laikee
rurt«r 2a8Ll?! von

k'risek rn kaksv in 6alrv bei:
kr. vsikolino.
lllsris Xsrcki Wws.
Lmslis k'slckvvsg.
Xsrl Scklsick.
/ d̂r . I 'slmon.
X. Otto VinPQN.

Eine freundlich gelegene

Wohnung
von 3 Zimmern liebst Zubehör, Ges¬
und Wasserleitung, Oehrnabschluß, im
1. Stock, habe ich auf 1. Juli an eine
kleine Familie zu vermieten.

Kermarm Schnaufer.

25 IiLtsr

^Veiss - oäsr kot ^ siü
für « llf -so pro Faß leihweise
nur NllV . lL .OO franko retour.

20 Flasch. Weiß-od. Rotwein 12.50
10 „ „ „ „ 6 50
mit GlaS u. Kiste(Nachnahme).

^VvisstvsiL L Liter 40. 50, 60 Pfg.
R-vtrvsin L 50, 60, 70, 80 Pfg.
Bahnstation angeben. Verl. Preisliste.
I . Araß , Iggelheim 13 (Pfalz).

Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

Ck-Mittt gkjW.
6—8 tüchtige finden vom Montag,

den 19. dS. ob gm bezahlte Beschäfti¬
gung am Dienstgebände Teinoch-rstraße.

tßvi »1vl »ivli.

^slroIoA » « .
Teile jedem nach Einsendung von

Geburts-Datum und Jahr
Charakter -Cigerischafte »,

Zukunfts-Schicksale rc.
mit. — Honorar 1 nnd Porto.

Ayskunstsstelle f. Astrologie:
K . X « Ib , S1u11gsi »1,

Ltndenspürstraßr44.

Gold
wert ist ein zartes reines Kestcht, rosiges
jugendfrisches Aussehen, weiße, sammet-
weiche Kaut und blendend schöner Heint.
Alles erzeugt die allein echte:

Zteckyfrld -Wrmilch -Me
v. Bergmann s- Eo., Radebenl

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf .bei: K. Seiher,AS. Schneider,
H. Sfeiffer, Amakte Jeldweg in Hak» ;
in Weikderstadr: Apoth. Wehttretter.

Brsttenberg.
Sonntag  nachmittag , den 18.

dS. Rts ., grotze

H « odk - « . Landes-

im Gasthvf zum „Hirsch"  hier.

Dachtel.
6 Wochen trächtiges

Mutterschwei«
^ setzt dem Verkauf auS

Eisenhardt, Schmied.

^ poussin ^
^Virksnwslss blittel xszsn

LoxL -L .» nL8v!
50 kkx. klnseks 50 kkx.

^Ilvlnvsrknnk : Und».
LlurLtxlatr, 6ai».



Heue Letten,
sowie

Igum ms Lettseäeril
i« schöner Auswahl vorrätig.

WM " Aeltere Betten werden in meiner Dampfreinigungs-
«»aschine aufs pünktlichste hergerichtet.

I -nisv LL « t« rviLlIr » 1,
vorm. Carl Klaiber.

2u lioliörmstioilsgeslkeiikeil
geeignete Artikel in neuer Sendung und großer Auswahl

eingetroffen.
Ferner empfehle

Gesangbücher
in reichhaltiger Auswahl von ^ 1.20 bis ^ 11.—.

r-i-ph-i, ^risllriel, «Su8s>er,
6uok - unll pspierkancllung.

Meine Ausstellung in
MoüelMteii

ist eröffnet und lade zu deren Besichtigung höflichst ein

e»i«. Iskurv 8vk»M «,
Badstratze.

Loläsrrs KlsLa-illSL
. ISSH Xlkwtgrbi'Lusi'oi Llpirsdaek

— llsnl VIsunen —
empfiehlt ihre Lagerbiere , hell und dunkel,

sowie als Spezialität

KlosterörciuMlsner
4 Monate all,

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich¬
gestelltes Produkt.

Spezial -Ausschank r

Bahichosteftauration Lalw.
Dortselbst werden auch Flaschen (Brauereiabfül¬

lung) an Private abgegeben.

Km-mudm-

Anzüge
in großer Auswahl

empfiehlt billigst

kr. Mel
Badgasse.

Tapetenlager.
Dasselbe ist für dieses Jahr wieder

vollständig neu und besonders reichhaltig
ausgestattet.

Einige vorjährige Siesta werden
billig abgegeben.

Lmi ! 6 . Vtillmaisp,
Bahnhofstraße.

üiwtult 0 . I ^U6ll8 , Slar ßtpl.
Islexüou 87.

blsussts künrioktung.
^llkllllbmsll bei zsäsr îVittsrullK.

VsrArösnsrrmxsll veräsll ns.ek jsäsw
Lüä »nks soilönsts ausAstüLrt.

Lutvickslll miä llllsksrtî sll voll
^llratsur-^ lltllsiullsll.

4—5 tüchtige

Aimmerkeute
staden sofort dauernde Beschäftigung bei

Zimmermeister Dürr,
Schömberg.

Einen ordentlichen

Jungen

'W M

Spanische Orangen,
Slul-Orangen,

honigsüße Früchte, billigst bei

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör hat bis
1. Jult zu vermieten

Georg Pfeiffer,
Badftraße.

Fehrlingsgesnch.
Ein ordentlicher Lehrling kann bis

Frühjahr unentgeltlich eiatreteu bei
8 «rkusiii !« i' ,

Küfer- «. Küblermetster.

Mxos-kattkalst
gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an ; sparsam im
Gebrauch.

Packete 25 und 50 H Offen per
Pfund 1 ^

Heus llpoitkulr « .

M-
- -7S r,.

S/ - '

leinsclier
tlirrckkiuelle

nimmt in die Lehre
llugusk l- sngvn « l»,

Flaschuermeister in Leonberg.
Näheres zu erfragen bei Christin«

Schneider . Schuhmacher in Gechtngen.

Nsäsrlsxs w 6»1w:
Ueiott SelUs , vorm, Lranersl Rau.

Ullllptvertriev kill V̂ilrttewbsr̂ r
VkomS L StnttLurt llnü
_ Loillllvt», relskoll 7._

Druck und Berla, der « . Orls » l » >er 'sche» Buchdrnckerri. « erartwortlichr Paul « dolfs in Cal» .Telephon Rr. S.
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